
Unabhängig von diel'em Parteienraunre, jedoch mit der Ellektenabteilung für die Beamten in Ver-

bindung gebracht, iit gegen die Teinfirltf’crui'se eine größere \Veehfelfiubc angeordnet‚ die ihren befonderen

Zugang von der Ecke aus durch ein kleines, windfangartiges Vcfiibiil erhielt. Im Zwifehcngefchofs find

Buchhaltung, Saldoconto- und \Vecllfelzrbteilung untergebracht, während die großen Trefore in Verbindung

Fig. 294.
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mit der Effektenabtcilung im Sockelgefehofs angeordnet find. Sitzungs- und Direktionszimmer, fowie

Sekretariat dazu befinden fich im I. Ol)ergefcliofs. ‚

Die Teile des Gebäudes, welche Wohnungen enthalten, find v‘on der Teinfaltitrafse durch eine

befondere Treppe, mit Perfonenaufzug, zugänglich.
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Obwohl mit grofser Spartamkeit vorgegangen werden mußte, fo find doch alle Decken maffiv aus-

geführt worden, und die ganze Einrichtung macht einen vornehmen Eindruck. Die Ecke ift mit einer

fchönen Giebelgruppe von PVeyr bekrönt. Bei 757qm Baufläche erreichen die Baukoiten den Betrag
von 375 000 Mark 7").

Das Gefchäftshaus der N.-O. Eskompte-Gefellfchaft zu Wien (Fig. 296
bis 298 77) wurde dicht neben dem früheren Gefchäftshaufe, welches den ge—
fteigerten Bedürfniffen nicht mehr genügte, in den Jahren 1882——84 durch Groß
a? _‘}’elinelc erbaut.

Hier lag die Aufgabe vor, auf dem verhältnismäfsig kleinen Bauplatz von 357 qm ein Gefchäfts-

haus herzuftellen, welches allen Anforderungen des Gefchäftsganges entfpricht und für die aufbewahrten

Werte genügende Sicherheit bietet. Aufser der Wohnung für einen Oberbeamten im IV.-Obergefchofs und

derjenigen für den Pförtner im Sockelgefchofis wurden alle Gefchoife für Gefchäftszwecke verwendet und die

Räume fo verteilt, dafs im Sockelgefchofs (Fig. 297) Archiv und Silberdepot, im Erdgefchofs (Fig. 298)

Effektendepot mit Trefor, im I. Obergefchofs Wechfelftube, im II. Obergefchofs Bankabteilung und Korre-

fpondenz, im III. Obergefchofs Buchhaltung mit Archiv und die nötigen Nebenräume untergebracht wurden.

Die Räume, in denen Werte aufbewahrt wer-

den, find mit Panzerplatten auf eifernen Gerippen Fig. 295.

ausgekleidet; aufserdem find noch die Mauern, durch

welche etwa Einbruch zu befürchten wäre, mit Eifen-

einlagen verfehen. Durch W'ertkez'm’fche Kalten—

verfchlüffe find die Feniter und Türen in den Erd-

gefchofsräumen gefichert; auch die Effektenaufzüge

haben hier Bekleidung mit Panzerplatten erhalten.

Trotzdem alles maffiv erbaut, auch das Dach

aus Eifen konftruiert iii, fo find doch noch in jedem

Gefchofs Hydranten vorgefehen, welche, durch Ein-

geweihte in Tätigkeit gefetzt, das Gebäude gegen
Feuersgefahr fichern follen.

Die Faffade (Fig. 296) ift in echtem Steinmaterial

im Stil italienifcher Renaiffance gefchmackvoll ausge-

führt. Dementfprechend ilt auch die Ausflattung des

Inneren: die Stufen, Zargen und Poftamente aus ge-

fehlifl'enem St. Stefanofiein, die Säulen aus Unters-

berger Marmor, das Treppengeländer aus Schmiede—

eifen mit Blattwerk verziert. Das Vefiibül und die
größeren Räume, in denen das Publikum verkehrt, find

mit Stuckdecken und Stuckornamenten gefchmückt. Erdgefdmrs' # II”" “" Gr'

Die Koflen der Bauherftellung, einfchliefslich

der Panzerungen einzelner Kaffenräume und des Trefors, belaufen fich auf rund 1360 Mark für Im"

überbauter Fläche 77).

Das Gefchäftshaus der K. K. priv. Allgemeinen Verkehrsbank zu Wien
(Fig. 299 u. 300 78) iit nach den Wettbewerbplänen Schuß/war’s mit nur un-
wefentlichen Abweichungen von denfelben ausgeführt worden.

Das Gefchäft der Bank zerfällt in drei Abteilungen, in denen das Publikum verkehrt; entfprechend

hierfür find drei fireng getrennte Zugänge angelegt worden. Die drei Abteilungen find:

I) die Pfandleihanflalt mit folgenden Unterabteilungen:

(X.) Effekteneinfchätzung und -Umfetzung, Effektenauslöfung,

ß) Pretiofeneinfchätzung und —Umfetzung‚ Pretiofenauslöfung,

y) Magazine zur Aufbewahrung der Effekten und Pretiofen,

ö) Lizitationsfaal;

2) die \Vechfelftube und \Vertpapierabteilung (Belehnung von Wertpapieren);

3) das eigentliche Bankgefchäft und die Einlags-(Spar—)Kaffe mit den Unterabteilungen:

ot) Verwaltungsrat,

ß) Direktion,

7) Sekretariat,

6) Korrefpondenz,
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77) Nach: Allg. Bauz. 1885, S. 47.

78) Nach: Allg. Bauz. 1886, S. 105.


